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Anlage Anlage Anlage Anlage 4444    zur AVOzur AVOzur AVOzur AVO    
Ordnung über die Genehmigung und Finanzierung von SupervisionOrdnung über die Genehmigung und Finanzierung von SupervisionOrdnung über die Genehmigung und Finanzierung von SupervisionOrdnung über die Genehmigung und Finanzierung von Supervision    im Bistum Limburgim Bistum Limburgim Bistum Limburgim Bistum Limburg 
 

A.A.A.A. Anlage 4 zur AVO erhält folgenden Wortlaut:    
 

Ordnung über die Genehmigung und Finanzierung von Supervision im Bistum LimburgOrdnung über die Genehmigung und Finanzierung von Supervision im Bistum LimburgOrdnung über die Genehmigung und Finanzierung von Supervision im Bistum LimburgOrdnung über die Genehmigung und Finanzierung von Supervision im Bistum Limburg    

§ 1 Geltungsbereich 
Diese Ordnung gilt für Beschäftigte des Bistums Limburg, der St. Hildegard-Schulgesellschaft, des Domkapitels so-
wie für Beschäftige der Kirchengemeinden. 
 
§ 2 Verständnis von Supervision 
Als Unterstützungsinstrument dient Supervision dazu, Beschäftigte in der Reflexion ihrer Arbeit zu unterstützen, 
sowie Arbeitszufriedenheit und Gesundheit zu erhalten. Sie leistet im Rahmen der strategischen Personalentwick-
lung einen wichtigen institutions- und organisationsrelevanten Beitrag. 
Supervisionen basieren auf dem Prinzip der Diskretion (forum internum) und schaffen so einen vertraulichen Kon-
text, der die Beteiligten vor rechtlichen Konsequenzen bei der Behandlung sensibler Themen schützt. 
 
§ 3 Formen, Umfang und Rahmenbedingungen von Supervision 
Die jeweiligen Zielsetzungen der Supervision sind zu Beginn in einem Dreieckskontrakt zwischen Supervisand, Su-
pervisor/in und der für Supervision zuständigen Fachabteilung zu sichern und nach Abschluss zu evaluieren. Fol-
gende Formen der Supervision werden unterstützt: 
1. Vom Arbeitgeber herbeigeführte Arbeitssituationen, wie insbesondere ein Stellenwechsel, die Übernahme einer 

Leitungsaufgabe, neue Konstellationen der beruflichen Zusammenarbeit; Neuausrichtung oder Verdichtung der 
Arbeit, Belastungs- oder Konfliktsituationen. 
Bezuschusst werden Einzelsupervisionen im Umfang von bis zu 10 Sitzungen à 90 Minuten. 

2. Beschäftigte in der Pastoral haben nach den ersten Dienstjahren ohne Dreieckskontrakt Anspruch auf Kurzzeit-
supervision im Umfang von 3 Sitzungen à 90 Minuten als Abordnung.  

3.  Beschäftigte in den kategorialen pastoralen Diensten erhalten Supervision zur Qualitätssicherung ihrer Tätig-
keit. 
Bezuschusst werden Einzelsupervisionen im Umfang von bis zu 5 Sitzungen à 90 Minuten pro Jahr. Bei hinrei-
chender Begründung kann in Absprache zwischen der Einsatzabteilung und der für die Supervision zuständigen 
Fachabteilung eine Verlängerung von maximal 3 Sitzungen gewährt werden. 

4. Darüber hinaus kann Supervision gewährt werden bei Arbeitssituationen wie insbesondere einem Stellenwech-
sel, neuen Konstellationen der beruflichen Zusammenarbeit, Neuausrichtung oder Verdichtung der Arbeit, Be-
lastungs- oder Konfliktsituationen, sowie aus Anlass der Auseinandersetzung mit der bisherigen Berufsbiogra-
phie zur Klärung der weiteren beruflichen Zukunft. Beschäftigte erhalten einen Zuschuss zu einzelnen Supervi-
sionssitzungen für bis zu 5 Supervisionssitzungen à 90 Minuten. 

Die Kategorisierung der Supervision erfolgt auf der Grundlage des Supervisionsantrages in Abstimmung mit der für 
die Supervision zuständigen Fachabteilung. Bei unterschiedlichen Einstufungen entscheidet der jeweilige Arbeitge-
ber. 
Alternativ zur Einzelsupervision ist auch eine Gruppensupervision möglich. 
 
§ 4 Weitere Rahmenbedingungen  
(1) Für Supervisionsmaßnahmen von Beschäftigten übernimmt der Arbeitgeber im Kalenderjahr nachstehende 

Kosten; die folgenden Beträge sind Maximalbeträge: 
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1. Für Supervisionsmaßnahmen nach § 3 Nr. 1 in Höhe von 180,00 € zuzüglich der gesetzlichen Mehrwert-
steuer pro Sitzung bei Einzelsupervisionen. 
 

2. Für Supervisionsmaßnahmen nach § 3 Nr. 2 werden die Kosten im Sinne einer Abordnung vollständig 
übernommen.  

3.  Für Supervisionsmaßnahmen nach § 3 Nr. 3 in Höhe von 180,00 € zuzüglich der gesetzlichen Mehrwert-
steuer pro Sitzung. 

4. Für Supervisionsmaßnahmen nach § 3 Nr. 4 in Höhe von 120,00 € zuzüglich der gesetzlichen Mehrwert-
steuer pro Sitzung. 

Die Beteiligung des Arbeitgebers an den Kosten einer Supervision erfolgt im Rahmen der im Haushaltsplan 
zur Verfügung gestellten Mittel. 

(2) Supervisionen sind Arbeitszeit. 
(3) Reisekosten werden gemäß RKO § 15 gewährt. 
(4) Die Auswahl eines Supervisors/einer Supervisorin erfolgt in der Regel aus dem Kreis der AG Supervision im 

Bistum Limburg. Im begründeten Fall werden externe Supervisor/inn/en eingesetzt. 
 
    
B.B.B.B. InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten:::: 

Diese Ordnung tritt zum 1. März 2024 in Kraft und ersetzt die bisherige Ordnung vom 1. Mai 2005.     
 


